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Nkmr »miWchtt Ambtai am 24. Mi
Erklärung -er preußischen Regierung

Nor entscheidenden Konserenzea wer
Kürzung der Arbeitszeit

Berlin , 26. April . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . meldet,
stehen bedeutsame Konferenzen der maßgebenden Stellen über die
Kürzung der Arbeitszeit bevor. So findet am Donnerstag , den
28. Avril , eine Aussprache der Reichsressorts mit den Sozial«
Ministerien der Länder über diese Frage statt . Am Freitag , den
29. Avril , ist im Reichsarbeitsministerium eine Verhandlung
mit den Fachverbänden des Ruhrbergbaues über die Frag « der
Kürzung der Arbeitszeit angesetzt . Es ist anzunebmen, daß sich
eine Aussprache der Reichsbebörden mit den Spitzenverbänden
der Wirtschaft', Arbeitgebern und Arbeitnehmern , anschliebt. Al»
Ergebnis dieser Verhandlungen ist dann eine entsprechende Bor«

> lag« de, Reichsarbeitsmimsteriums zu erwarten , die nach Füb-
>?.. ?Mgnahme mit dem Reichsrat von der Reichsregierung zu ver¬

künden wäre . In welchem Ausmaße die für die Bekämpfung der
Erwerbslosigkeit notwendige Arbeitszeitverkürzung durchzufiib-
ren ist^ - kann noch nicht gesagt werden. Der preußische Minister-
vräsidRt Braun tritt für eine radikale Lösung, den 5 Stunde «-
Arbeitstag , ein im Interesse der Wiedereingliederung aller Er¬
werbslosen in den Arbeitsprozeß.

Reichstag am s. Mt
Berlin , 26. April. Der Aeltestenratdes Reichstags be¬

schloß am Dienstag, gemäß dem Vorschlag der Regierung,
den Reichstag für den 9. Mai zu einer kurzen Tagung ein-
zoberufen , in der die erste Lesung des Etats erledigt werden
soll.

Keine Reichstagsauflosung
Berlin , 26. Avril . Die wichtigste Entscheidung, die der Reichs¬

tag in seiner Tagung in der Pfingstwoche fällen wird , ist die
über den Antrag der Nationalsozialisten ans Reichstagsanflö-
snng. Das Schicksal dieses Antrages erscheint schon jetzt nicht
»weifelhaft , da außer den Antragstellern keine einzige Fraktion
»in Interesse an der Auslösung des Reichstages im Aeltestenrat
bekundet hat und nach Auffassung weiter parlamentarischer
Kreis« auch tatsächlich nicht besitzt. Man rechnet deshalb damit,
daß dieser Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt wird.

Lausamm Konferenz am iv. MM
Enladung durch England

Berlin, 26. April. Auf Grund des Beschlusses der sechs
Mächte Deutschland, England, Frankreich, Italien , Belgien
und Japan hat gestern der britische BotschafterinBerlin
eineNoteüberreicht . inder angefragt wird » ob die
deutsche Negierung damit einverstanden ist» daß die Lausan»
ner Rexarationskonferenzam 16. Juni beginnt. Eine gleich¬
lautende Note haben die englischen diplomatischen Vertreter
in Paris , Rom , Brüssel und Tokio überreicht. In politischen
Kreisen hält man es für sicher, daß sich die deutsche Regie¬
rung mit diesem Termin einverstanden erklären wird.

Sie AMassmm
der schweren Aaortssswassen

Eens, 26. Avril . Wenn noch ein Zweifel darüber bestehenkonnte, daß der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz sich in
seiner erdrückenden Mehrheit für die Abschaffung bestimmter
schwerer Waffen entschieden hat , so wurde dieser Beweis durchdie heutige Sitzung überzeugend geliefert . Die Mitteilung Hen-
dersons über die Beschlüsse des Büros gingen stillschweigend an
der französischen These vorüber . Jedermann hörte aus Hender-
sons Erklärungen die Entschlossenheit der Konferenz heraus , fürdie Abschaffung und Zerstörung bestimmter Waffen nunmehr die
technischen Unterlagen zu schaffen. Dieser Eindruck war so deut¬
lich, dag der französische Delegierte zu einer Intervention ge¬
zwungen war , die allerdings ihre Wirkung verfehlte und nurdie völlige Isoliertheit der französischen Gruppe nochmals unter¬
strich. Die weitere Aussprache über die Offensivwaffen wird den
deutschen Vertretern in den technischen Kommissionen die Ge¬
legenheit geben, in jedem einzelnen Falle den nicht nur von
Deutschland, sondern auch von anderen maßgebenden Mächtenvertretenen Standpunkt geltend zu machen , daß das Verbot be¬
stimmter Waffen , das Deutschland im Versailler Vertrag aus¬
gezwungen und von ihm seit Jahren durchgeführt worden ist.
nunmehr zum Bestandteil einer allgemeinen Abrüstungskon-vention gemacht und dadurch auf all« anderen Mächte ausgedehntwerden muß.

Berlin , 26. April. Der Amtliche Preußische Pressedienst
teilt mit : Das preußische Staatsministerium hat heute auf
Grund des Artikels 17 der preußischen Verfassung beschlos¬
sen, den neuen Landtag zum 24. Mai dieses Jahres einzu¬
berufen und ihm als verfassungsmäßigeFolge aus demAus¬
fall der Wahlen seinen Rücktritt in seiner Gesamtheit mit¬
zuteilen.

Bis zur Neuwahl des Ministerpräsidenten und der lleber-
nahme der Geschäfte durch eine neue Regierung ist das
Staatsministerium auf Grund des Artikels 59 der Verfas¬
sung verpflichtet, im Amte zu bleiben.

Eine frühere Einberufung des Landtags als zum 24.
Mai ist aus technischen Gründen unmöglich. Auch eine Auf¬
lösung des jetzigen Landtags könnte den Termin nicht ver-
frühen ; denn der Landtag kann nicht eher zusammentreten,
bis ein den Bestimmungen des Landeswahlgesetzes entspre¬
chendes endgültiges und amtliches Wahlergebnis zusammen
mit den Annahmeerklärungen der einzelnen gewählten Ab¬
geordneten vorliegt . Während früher die Abgeordneten der
Landesliste automatisch aufrückten , wenn ihre Vorgänger
ihren Kreiswahlvorschlag angenommen hatten , ist jetzt die
Bestimmung der Abgeordneten auf der Landesliste der Ent¬
scheidung der Partei Vorbehalten. Der Landeswahlleiter
muß deshalb erst eine achttägige Entscheidungsfrist der Par¬
teien abwarten.

Kube zum Ergebnis -er PreußemvW
Berlin , 25 . April . Der Fraktionsführer der NSDAP,

im Landtag , Abg . Kube, veröffentlicht im „Völkischen
Beobachter " folgende Stellungnahme zum Ergebnis der
Preußenwahlen:

„Die Sozialdemokratie in Preußen ist nach dreizehn¬
jähriger Herrschaft vernichtend geschlagen . Die NSDAP,
wurde vom Vertrauen der zugrundegerichteten Massen der
Bauern und Arbeiter damit betraut , den preußischen Staat
wieder seiner hohen Aufgabe zuzuführen . Wir sind bereit,
in Preußen die Regierung zu übernehmen und mit jedem
zusammenzuarbeiten , der ein nationales , von sozialistischem

Ist Mlllldulig des Reichskanzlers
in Senf

Genf, 25 . April . Zm Laufe des heutigen Vormittags
hatten der deutsche Reichskanzler Dr . Brüning , der von
Staatssekretär v . Bülow begleitet war , und der englische
Premierminister Macdonald mit dem amerikanischen
Staatssekretär Stimson eine Unterredung , der auf ameri¬
kanischer Seite die beiden Delegierten auf der Abrüstungs¬
konferenz Hugh Gibson und Norman Davis beiwohnten.
Gemäß der Verlautbarung , die aufgrund gemeinsamer
Vereinbarungen von britischer Seite erfolgte , ist diese
Unterredung in Fortsetzung der bisherigen Besprechungen,
die in der vergangenen Woche zwischen dem amerikanischen
Staatssekretär und den übrigen Beteiligten , insbesondere
dem Reichskanzler Dr . Brüning , gepflogen worden.

Der heutige Meinungsaustausch galt einigen wichtigen
Punkten der Abrüstungsfrage . Diese Besprechung wird
nach der am Freitag erfolgenden Rückkehr des französischen
Ministerpräsidenten Tardieu nach Genf fortgesetzt. Dem¬
gemäß hat der deutsche Reichskanzler Dr . Brüning seine
eigentlich schon für Mittwoch beabsichtigte Reise nach dieser
Besprechung in Aussicht genommen.

»

Ministerpräsident Tardieu reist nach Genf
Paris , 26 . April . Auch die Agentur Havas berichtet

heute , daß Ministerpräsident Tardieu noch in der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag von Belfort , wo er seine
letzte Wahlrede hält , nach Genf reisen werde . Der Beschluß
dazu soll auf eine telephonische Unterredung zurückgehen,
die Ministerpräsident Tardieu heute mit dem amerikani¬
schen Staastsekretär Stimson hatte . Stimson soll nämlich
den Wunsch geäußert haben , mit dem französischen Mini¬
sterpräsidenten zu sprechen , bevor er Genf verlasse. Tardieu
beabsichtigt, am Freitagabend wieder nach Belfort zurück¬
zufahren.

Gerechtigkeitssinn erfülltes und von kräftigem Geist ver¬edeltes Preußen will . Wir weisen niemanden zurück, der
bereit ist, mit uns zusammen an dem Aufbau des Staates
heranzugehen . Wir beanspruchen für uns auf Grund des
Artikels 2 der preußischen Verfassung , wonach Träger der
Staatsgewalt die Gesamtheit des Volkes ist, die Führungbei dieser Aufgabe . Von der bisherigen Regierung ver¬
langen wir , daß sie sich dem Urteil des Volkes beugt und
sofort ihren Platz räumt . Der Nachfolger des geschlagene»
Ministerpräsidenten Dr . Braun mutz ein Nationalsrtzialist
sein, den Adolf Hitler bestimmen wird . Wir wollen nicht
niedrige Rache, sondern im preußischen Staat die organi¬
sierte Kraft der Nation , um Preußen seinen geschichtlichen
Ausgaben wieder zuzufiihren .

"

Zur Lage ln Preußen
Berlin , 26. Avril . In gut unterrichteten kommunistischen Krei¬

sen des preußischen Parlaments wird dem Nachrichtenbüro er¬
klärt . daß die KPD . mit allen Mitteln versuchen werde, ej»e
Regierung der Nationalsozialisten in Preußen z« verhindern.
Das bedeutet u . a. , daß die Kommunisten es ablehnen werden,
kür die Wiederbeseititzung der neuen Bestimmung der Geschäfts¬
ordnung zu stimmen, wonach auch die Neuwahl des Minister¬
präsidenten nur mit absoluter Mehrheit erfolgen kann. Aller¬
dings kündigen die Kommunisten an , daß sie gewisse Bedingun¬
gen stellen, die sie wahrscheinlich in Form von Anträgen dem
neuen Landtag vorlegen werden.

Immerhin hat die kommunistische Haltung zur Folge, daß ein
nationalsozialistischer Ministerpräsident nur gewählt weichen
könnte, wenn auch das Zentrum seine Zustimmung gibt . Zn
Zentrumskreisen wird hierauf dem Nachrichtenbüro des VdZ. zu¬
folge gesagt, daß das Zentrum nicht imstande sein wird , eine»
von Adolf Hitler benannten Nationalsozialisten ohne weiteres
als Ministerpräsidenten zu akzeptieren. Gegen Gregor Strasser
als preußischen Ministerpräsidenten hat man in Zentrumskreisen
wegen der bayerische » Abstammung gewisse Bedenken. Eine offi¬
zielle Stellungnahme zu dieser wie jeder anderen Kandidatur
lehnt das Zentrum zur Zeit ab . In Zentrumskreisen wird noch
erklärt , daß das Zentrum bei der Besetzung des Landtagspräsi¬
diums nach dem parlamentarischen Brauch verfahren werde. Es
würde aber nur für einen Nationalsozialisten als Präsidenten
stimmen können, wenn die Nationalsozialisten gemäß den parla¬
mentarischen Brauch nicht die Wahl des von den Sozialdemo¬
kraten zu stellenden ersten Vizepräsidenten unmöglich mache»
sollten.

ErläullluiWil ZM Reichsbankausweis
vom 2Z. Avril

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. April 1932 hat
sich in der dritten Aprilwoche die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten von 145,4
Millionen auf 3341,2 Millionen RM . verringert . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und Schecks um 133^
Millionen auf 2889,2 Millionen RM . und die Lombardbestände
von 15,9 Millionen auf 83,3 Millionen RM . abgenommen , die
Bestände an Reichsschatzwechseln von 3,8 Millionen auf 7 .1 Mil¬
lionen RM . zugenommen.

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind
131,0 Millionen RM . in die Kassen der Reichsbank zurückgeflos¬
sen, und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 125,2
Millionen auf 3875,2 Millionen RM ., derjenige an Renten¬
bankscheinen um 5,8 Millionen auf 396,8 Millionen RM . vev>
ringert . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devise»
haben sich um 1,2 Millionen auf 989,6 Millionen RM . erhöht.
Im einzelnen haben die Bestände an Gold um Ü,1 Millionen
auf 859,9 Millionen RM . und die Bestände an deckungsfähigen
Devisen um 1,0 Millionen auf 129,0 Millionen RM . zugenom¬
men Die Deckung der Noten durch Gold und deckungsfähig«
Devisen beträgt 25,5 Prozent gegen 24,7 Prozent in der Vorwoche.

Rems vom Lage
Die Regierungsbildung in Anhalt

Dessau , 26. Avril . Die Regierungsbildung in Anhalt ist o»den Nationalsozialisten am Tage nach der Wahl bereits in A»
grrfs genommen worden. Der Führer der NSDAP in Anhalt.Hauptmann a . D . Loeper. hat die Deutsche Volkspartei und die
Deutschnationale Volkspartei zu einer Besprechung über die Ro-
gierungsbildung eingeladen . In einem Telegramm an Hitler
drückt er die Bereitwilligkeit aus . gemeinsam mit den beide» W.nannten bürgerlichen Parteien die Regierung in Anhalt zubilden.
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»Graf Zeppelin" daheim
Kriedrichshafen , 26. Avril . Das Luftschiff „Graf Zep-

veliu" hat am Dienstag um 17.36 Uhr MEZ . Columbret«
Grande im Golf von Valencia überflogen. Die Landung des
Luftschiffes in Friedrichshafen dürfte Mittwoch gegen 5 Uhr
morgens erfolgen.

Rotlandung eines französischen Flugzeuges an der
Obermosel

Trier , 26. April . Heute mittag , um 12 .30 Uhr überflogen zwei
französische Militärflugzeuge , die aus südlicher Richtung kamen,
die deutsche Grenze in der Nähe des Rehlingenhofes bei Palzen
an der Obermosel. Nachdem sie über dem Hof mehrmals gekreuzt
hatten , ging einer der Apparate auf deutschem Boden nieder.
Der zweite Apparat flog darauf wieder über die Grenze zurück
Landjäger und Polizei waren sofort zur Stelle , nahmen den
Flieger fest und stellten den Apparat unter Bewachung. Der
Flieger erklärte , von Straßburg gekommen zu sein und sich ver¬
irrt zu haben. Die Landung habe wegen Motordefektes erfolgen
müssen.

Türkischer Besuch in Rußland
Moskau , 26 . April . Der türkische Ministerpräsident Jsmet

Pascha ist in Begleitung des türkischen Außenministers Tewfik
Ruschdy Bey und einer Reibe prominenter türkischer Staatsmän¬
ner und Politiker auf dem sowjetrussischen Dampfer „Erusia " in
Odessa eingetroffen. Es soll eine achttägige Besuchsreise durch
ganz Rußland stattfinden.

Einsturz des Neusser Nömerturms
Neuß, 26. April . Der Römerturm hinter dem Neusser Obertor,

ein historisches Baudenkmal, ist plötzlich zusammengestürzt. Bei
dem Einsturz fiel ein großer Teil des Gerölls gegen die Rück¬
wand des Obertorklosters der Augustinerinnen Menschen sind
nicht zu Schaden gekommen . Das kleine Kloster , das nunmehr
bedenkliche Risse in Decken und Wänden aufmeist . mußte ge¬
räumt werden.

Die Donau -Insel Nen-Orsona überschwemmt
Bukarest, 26. April . Die Donauinsel Neu-Orsona ist infolge

des heftigen Steigens der Donau von völliger Ueberschwemmung
bedroht . Mehrere Stadtviertel stehen vollkommen unter Wasser.
Die Bevölkerung hat sich auf die höchstgelegenen Punkte der
Insel geflüchtet. Der Verkehr wird nur noch mit Mühe mit dem
Festlande aufrecht erhalten . Die türkische Bevölkerung lää ' sich
trotz Drohens der rumänischen Behörden n

'
. . " aie

Insel zu verlassen.

Aus ötadi und Laub
Altensteig , den 27 . April 1932.

Meisterprüfung . Bei den vom Monat Januar bis April
abgehaltenen Meisterprüfungen haben die Meisterprüfung
'bestanden '. Georg Schaible, Maurermeister in Alten-
fteig , Fritz Baumgärtner, Schneidermeister in Wild¬
berg , im Schreinergewerbe Ernst Spathelf in Ebhausen.

— Der Kuckuck ruft . Der Kuckuck
'
ist zum deutschen Walde

heimgekehrt . Jäger und Bauer freuen sich drob. Kinder
ahmen seinen weit hörbaren Ruf nach. Das Echo hallt ihn
wieder. Eine Schar Schüler singt dazu : „Kuckuck, Kuckuck
ruft 's aus dem Wald , Frühling , Frühling wird es nun
bald.

" Mit dem ersten Kuckucksschrei erwacht des Waldes
schöne Seele wieder. Die Kirschenknospen „losen"

, das heißt
„hören" aus ihn und wißen : jetzt ist es Zeit , um aufzublü¬
hen . Schwäbische „Kuckucksblumen" schmücken den grünen
und braunen Grund : Schlüsselblumen stehen in der Wiese,
Anemonen und Leberblümchen blühen im Mischwald . „Er¬
tönt des Kuckucks lauter Schrei, ist alle Wintersnot vorbei".
Wir hoffen auf Bestätigung dieser Regel.

Bezirksrat Nagold . (Aus der Sitzung vom 25 . April 1932s:
Der Gastwirt August Probst aus Brombach (Hessen) erhielt
die Erlaubnis , das ( teilweise dingliche) Eastwirtschaftsrecht zum
„Lamm " in EompeIscheuer als Pächter in dem Umfang
weiterzubetreiben , wie es dem Wirt Johann Georg Theurer
gestattet war . - Gegen das Gesuch des Georg Friedrich Gauß
in Oberweiler , der die Kraftfahrlinie Aichhalden—
Oberwelle r—S immersfel d—A ichelber g- -W! iId -

bad als Nachfolger seines verstorbenen Vaters weiterbetreiben
will und hiezu um ministerielle Genehmigung bittet , wurde in
llebereinstimmung mit dem Gemeinderat Simmersfeld nichts
eingewendet . Der Bezirksrat ging mit dem nun feststehen¬
den Plan einer Umschuldung bezw . anderweitigen Aufbringung
des Hauptbetrages eines Darlehens der Landesvcr-
ficherungsanstalt Württemberg einig . — Bisher
hatten die Amtskörperschaften am Aufwand des Arbeitsamts
zur Krisenunterstützung ein Fünftel endgültig zu tra¬
gen . Nun ist mit Wirkung vom Rechnungsjahr 1932 das Recht
eingeräumt worden , von den Wohnortgcmeinden der Arbeits¬
losen einen Ersatz bis zu 30 Prozent des Krisenunterstützungs¬
fünftels zu verlangen . Der Bezirksrat beschloß, der Amtsver¬
sammlung vorzuschlagen, von dieser Ermächtigung sofort und
voll Gebrauch zu machen . — Die Wärterstelle des schon vor drei
Jahren zuruhegesetzten Jakob Wurster in Berneck ist bisher stcll-
vertretungsweise von Fritz Greule daselbst besorgt worden.
Dieser wurde nun endgültig und privatrcchtlich als Straßen-
Wärter in Berneck angestellt . — Ebenso wurde die kürzlich
frei gewordene Wärter stelle in Rotfelden dem Hein¬
rich Braun daselbst auf prioatrechtlicher Grundlage übertra¬
gen . Straßenwart Jakob Fischer in Ebhausen tritt
wegen amtsärztlich bestätigter Dienstunfähigkcit seinem Ansuchen
entsprechend ans 1 . Mai 1932 in den dauernden Ruhestand.
Weiter wurde beschlossen, für jede volle Straßenwär¬
terstelle und zwar ohne Rücksicht darauf , ob sie von einem
beamteten oder einem privatrechtlich angestellten Wärter besorgt
wird , für das Rechnungsjahr 1931 statt dem bisher festge¬
setzten Betrag von 1700 R .M . in Anbetracht verschiedener
Einsparungen an den Ausgaben nur 1630 R . M . auf die be¬
treffenden Markungsgemeinden umzulegen.

Freudenstadt , 26 . April . (Ein Falschmünzer. — Sub¬
misstonsblüte .) Ein verheiratteer 28 Jahre alter Schreiner
wurde wegen Falschmünzerei verhaftet . Er hatte Zwei¬
markstücke angefertigt und er und sein Freund hatten erst
einige ausgegeben , als sie auch schon gefaßt und hinter
Schloß und Riegel gesetzt wurden . — Die Stadt Freuden¬
stat hat den zweimaligen Anstrich von 31 Anlagebänken

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

* ^

Hitler als Wähler
In Bayern fanden ebenso wie in Preußen Wahle» zum Landtag
statt . — Adolf Hitler verläßt sein Wahllokal , begrüßt von

seinen Anhängern.

zu vergeben. Aus Aufforderung zur Offertabgabe an die
betreffenden Handwerker gingen von zehn Malermeistern
folgende Offerten ein : 108, 78.20, 72 .41 , 66.30 , 54 .40,
49 .75 , 49 .30, 40 .80 , 35 .02 , 31 . 15 . Also ein Unterschied von
über 300 Proze-tt zwischen dem teuersten und billigsten
Angebot.

Dormettingcn OA. Rottweil , 26 . April . (B r a n d . ) Am
Sonntag abend, als die Bewohner bereits zu Bett gegangen
waren , brach in dem Anwesen des Karl Weinmann hier
Feuer aus , das sich in kurzer Zeit auf das ganze Wohn- und
Oekonomiegebäude ausdehnte . Das Gebäude ist völlig nie¬
dergebrannt und mit ihm große Jnventarwerte . Das Feuer
entstand aus dem Heuboden, wahrscheinlich durch Funken¬
schlag des dort aufgestellten Motors einer landwirtschaftli¬
chen Maschine

Spaichingen, 26. April . (SchwindleralsFinanz-
beamter .) Am Freitag wurde in der Rose in Dürbheim
durch Landjäger Huber ein sehr elegant gekleideter 34 Jahre
alter Mann festgenommen , der im Lamm in Hofen und in
der Krone in Balgheim als Beamter des Finanzamts Tutt¬
lingen sich vorgestellt hatte . An letzterem Ort verlangte er
eine Nachzahlung von 15.40 Mark , die er gleich mitnehmen
wollte. Da man aber erst vor einigen Tagen aus dem Fi¬
nanzamt war , hatte er mit seiner Forderung kein Glück , so-
daß es bei dem Versuch blieb.

"
Stuttgart . 26 . April . (Besuch des amerikani¬

sch e n B o t s ch a s t e r s .) Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Der amerikanische Botschafter Sackett stattete im
Anschluß an seinen Tübinger Aufenthalt zusammen mit sei¬
ner Gemahlin am Dienstag der Württ . Regierung in Stutt¬
gart einen Besuch ab . Um 1 Uhr fand im Staatsministerium
zu Ehren der Gäste im engsten Kreise ein Esten statt . Im
Laufe des Nachmittags besuchte der amerikanische Botschaf¬
ter in Begleitung seiner Gastgeber das berühmte Kloster
Maulbronn . Gegen 7 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Stutt¬
gart . Nach einer kleinen Erfrischung, die im Bahnhofsturm
eingenommen wurde, traten Herr und Frau Sackett mit
ihrer Begleitung die Rückreise nach Berlin an.

Die Frauen im neuen Landtag. Dem neuen
Landtag werden vier Frauen angehören, davon eine beim
Zentrum , Frau Luise Rist, Professors-Witwe in Stuttgart
und Vorsitzende des kath . Frauenbunds in Württemberg,
zwei bei der Sozialdemokratie, Frau Sophie Döhring , Ee-
werkschaftsangestellte in Stuttgart , und Frau Emilie Hil-
ler , Wirtsgattin in Heilbronn, und eine bei den Kommu¬
nisten, Frau Walter - Stuttgart . Letztere zieht neu in den
Landtag ein, während die ersten drei dem Landtag schon
bisher angehörten . Ausgeschieden ist aus dem Landtag die
deutschnationale Abgeordnete Frau Klara Klotz, Eeneral-
majorsgattin in Buoch OA . Waiblingen.

Maifeiern. Das Innenministerium hat für den 1.
Mai ds . Js . eine Ausnahme von seiner Verordnung über
Verbot von Versammlungen unter freiem Himmel vom 30.
März dieses Jahres insofern zugelasten , als außer Ver¬
sammlungen in Waldheimen auch Versammlungen in sonsti¬
gen abgegrenzten Plätzen einschließlich der Wirtschaftsgär¬
ten allgemein stattfinden dürfen ; die Anmeldepflicht nach
Paragraph 1 der Ersten Verordnung des Reichspräsidenten
zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen vom 28. März
1931 bleibt unberührt . Weitere Ausnahmen sind hinsichtlich
der politischen Veranstaltungen nicht gestattet, insbesondere
dürfen keine politischen Umzüge abgehalten werden.

Zuffenhausen, 26 . April . (Erschossen aufgesun-
d e n . ) Große Aufregung brachte hier der Fall eines in sei¬
nem Dienstrevier erschossen aufgefundenen Feldpolizei-
Wachtmeisters, der erst kurze Zeit verheiratet war . Man
fand die Leiche neben der Straße , bewacht von dem treuen
Hund des Verstorbenen, der seinen Herrn noch im Tode
schützen und längere Zeit niemand an die Leiche lasten
wollte. Gegen jeden , der sich der Leiche nähern wollte,
nahm er eine drohende Haltung an , sodaß man die größte
Mühe hatte, ihn wegzubringen.

Tettnang » 26. April . (Todes stürz eines Nacht¬
wan d l e r s .) Am Samstag abend waren in der Wirtschaft
von Junker zum Engel in Hiltensweiler zwei jüngere Män¬
ner eingekehrt und hatten sich zeitig zur Ruhe begeben . Ge¬
gen 10 Uhr abends wurden die in der Wirtsstube fitzenden
anderen Gäste durch einen dumpfen Fall aufmerksam. In
der Annahme, daß ein Radler oder ein anderer Fahrer
wieder einmal an das Hauseck ungefähren sei , begaben sich
einige Personen um das Haus herum i(nd zu ihrem Erstau¬
nen sahen st« «inen Mann regungslos am Hause liegen. Es
stellte sich heraus , daß der Mann , der kein Lebenszeichen

mehr von sich gab, einer der beiden Fremden war , die im
Oberstock übernachteten. In dem Verunglückten wurde der
31 Jahre alte ledige Metzger Ernst Förster aus Scheidegg
festgestellt . Der Tod dürfte durch Bruch der Wirbelsäule ein¬
getreten sein . Der Schlafgeselle des Metzgers hat von dem
ganzen Vorfall nichts wahrgenommen . Förster soll Nacht¬
wandler gewesen sein.

Ulm» 26. April . (AusderZeitungswelt . ) Vom 1.
Mai an wird das nationalsozialistischeBlatt „lllmer Sturm"
täglich erscheinen.

Schussenried OA. Waldsee, 26. April . (Ein interes¬
santes Wahlergebnis .) Bei der Landtagswahl
wurde hier nach Männern und Frauen getrennt abgestimmt.
Dabei erhielt das Zentrum im Wahllokal für Männer 314,
in dem der Frauen 517 Stimmen . Die Männer gaben 160
Stimmen den Nationalsozialisten , während die Frauen für
die Nationalsozialisten nur 63 Stimmen abgaben.

Aus Bayern , 26 . April . (Ein schweres Gelübde .)
Ein 38 Jahre alter Wallfahrer aus Mittenau in der Ober¬
pfalz, Teilnehmer des Weltkriegs 1914 bis 1918, lag 11
Tage im Starrkrampf . Dabei machte er das Gelübde, ein
1,5 Zentner schweres Kreuz nach Altötting zu tragen , wenn
er genese . Nun befindet er sich auf dem Weg, sein Gelübde
zu erfüllen und trägt ein 164 Pfund schweres Birkenkreuz
nach Altötting . Vis 5 . Mai hofft er dort zu sein , da an die¬
sem Tag auch feine Landsleute dahinkommen. Am Tage geht
er ungefähr 7 Kilometer , ein opfervoller Weg.

Aus Baden
Ottoschwande», Amt Emmendingen . 23 . April . (Den Arm

aus der Achsel gerissen. ) Gestern nachmittag ereignete sich hier
ein furchtbares Unglück . Der elf Jahre alte Sohn Richard
des Taglöhners Andreas Schmälzlin sollte aus der Nach¬
barschaft des Elternhauses einen Ochsen heimbringen . Unter¬
wegs spielten Kinder mit Reifen . Das Tier scheute und ritz
den kleinen Führer zu Boden . Da die Hand des Knaben mit
der Leine fest verwickelt war , wurde das bedauernswerte Kind
etwa 80 Meter weit geschleift und getreten , dabei wurde ihm
der Arm buchstäblich aus der Achsel gerissen. Ein her¬
beigeeilter Nachbar fing das Tier ein und entdeckte am Seil noS
den hängenden Arm . Das Kind erlag unmittelbar darauf
seiner furchtbaren Verletzung .

^

Eröffnung des Evang . Landeskirchentags
Stuttgart . 26. Avril . Am Montag trat der Evang . Landes¬

kirchentag zu einer Sitzung zusammen. Präsident D. Röcker
gedachte in seiner Eröffnungsrede des Schicksals unseres hart
geprüften Volkes, besonders der Arbeitslosen , Verbitterten und
Verzweifelten . Nach der Verpflichtung der Abgeordneten Her¬
mann und Benzing wurde der erste Punkt der Tagesordnung , der
Einspruch gegen die Wahl zum Landeskirchentag im Kirchenbezirk
Neuenbürg mit der Feststellung des Berichterstatters Seiz er¬
ledigt , daß die vorgekommenen Verstöße gegen die Wahlvor¬
schriften das Wahlergebnis nicht beeinflußt haben . Den Rechen¬
schaftsbericht des Ständigen Ausschusses erstattete Dr . Rau.
Dann machte Kirchenpräfident D. Wurm bedeutsame Ausführun¬
gen über die politische und wirtschaftliche Lage der Kirche . Im
politischen Kamps habe die Kirche , so lange nicht die Freiheit
des evangelischen Bekenntnisses ernstlich gefährdet ist, nicht di«
Aufgabe des waffentragenden Soldaten , sondern die der Sani¬
tätstruppe , die nicht Wunden schlägt , sondern heilt . Was dt«
Finanzlage der Landeskirche betrifft , so sind im Vergleich zu den
Zahlen des Haushaltsplanes 1930/31 Bedarf und Deckungsmittel
um 3 Millionen zurückgegangen , der ungedeckte Bedarf um fast
406 000 RM . gestiegen . Die Mittel für Baubeiträge an Kirchen¬
gemeinden mußten um 356 666 RM . gekürzt werden. Im kirch¬
lichen Leben der Gemeinden setzt sich der Gedanke der aktiven
Gemeinde immer mehr durch . Kirchengemeinden und freie Or¬
ganisationen haben in ihrer Liebesarbeit gewetterfert in der
Bekämpfung der durch die Arbeitslosigkeit entstandenen Schä¬
den . Durch den Devaheim-Skandal wurde das Vertrauensver¬
hältnis zwischen Kirchenvolk, Kirchenleitung und Innerer Mis¬
sion in Württemberg erfreulicherweise nicht gestört.

Die durch Oberkirchenrat Dr . Schauffler gegebene Erläute¬
rung zum Entwurf des kirchliche» Haushaltsplanes 1932/33 ließ
das Streben nach strengster Sparsamkeit erkennen. Der Ent¬
wurf schließt mit einem Abmangel von zusammen 1649 666 RM.
für beide Jahre ab . Er soll in Höhe von 706 000 RM . aus dem
Geistlichen Unterstützungsfond gedeckt werden , der Rest aus den
vorhandenen Reserven. Der Rückgang der Einnahmen beträgt
bei den Staatsleistungen rund 2 Millionen , bei der Landes¬
kirchensteuer 1350 000 RM . Schärfte Drosselung der Ausgaben
ermöglichen für 1932 eine nicht unwesentliche Erleichterung der
landeskirchlichen Steuerforderung . Die Gehälter und Pensionen
sind den staatlichen Vorschriften gemäß um 20 bis 21 Prozent
gekürzt . Die Pfarr - und Dekanatsstellen nehmen 67 Prozent
des gesamten Aufwands , die Pensionen und Unterstützungen
24,1 Prozent , das Stift und die Seminare 2,85 Prozent in
Anspruch Mittel für neue Kirchenstellen find im neuen Haus¬
haltsplan nicht eingesetzt und der Plansatz für Baubeiträge an
Kirchengemeinden ist auf den vierten Teil herabgesetzt. ,

Zur Landtagswahl !
Bei der Landtagswahl sind neun Abgeordnete doppelt gewählt

worden , und zwar sowohl auf der Landesliste wie auf der Be-
zirksliste. Auf der Landesliste rücken deshalb noch nach : von
der Sozialdemokratie die bisherigen Abgeordneten Nuggabrr-
Schwenningen und Frau Hiller -Heilbronn , von der Demokrati«
der Abg. Ioh . Fischer -Stuttgart , vom Christ!. Volksdienst Land-
Wirt Dilger aus Weiler OA. Brackenheim und von den National-
fozialisten Oberleutnant von Jagow-Eßlingen . Landwirt Diehm-
Obereßlingen , Verwaltungsinspektor Kreß-Ulm , Bürgermeister
Stiimpfig aus Wiesenbach OA. Gerabronn und Kaufmann Dr.
Sommer -Zuffenhausen.

Wie sich nachträglich herausgestellt hat, ist dem Innenministe¬
rium beim Auszählen der Stimmen ein Fehler unterlaufen.
Beim Bauernbund ist nämlich nicht, wie irrtümlich gemeldet, der
bisherige Abgeordnete Landwirt Gottlob Muschler au»
Trailsheim,, sondern der bisherige Abgeordnete Landwirtt Gott¬
lieb Schmid aus Schöckingen OA. Leonberg wiedergewähkt
worden. Muschler gehört somit zu den Abgeordneten , die au»
sem Landtag ausschetden.
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Heinrich Echtiis r«. Sebmtsiag
Seinen 70 . Geburtstag feiert am morgigen Donnerstag

in Hallwangen in seiner Klause am Vergeshang der
schwäbische Dichter Heinrich Schaff. Es ist ein gar
bescheidener und einfacher Mann , aber voll Innerlichkeit
und Weisheit . Er ist Dichter und Philosoph zugleich und
hat manches gute Buch geschrieben , in dem er dem
Leser viel gegeben hat . Der Rundfunk sieht auf 28. April,
4 .30 Uhr nachmittags eine Vorlesung aus den Schriften
Heinrich Schaffs vor . Sein letztes Buch „Erden-
st i m m e" - ) erschien in unserem Schwarzwald -Verlag . Es
ist eine fünfteilige Gedichtfolge: Jahreszeiten , Lieder der
Nacht, Völkerbrand , Großstadt und Wüste , Lieder des Tags.
Hier einige Proben:

Urfrühling
Was ist es doch, was hört mein Ohr ?
Ein Jubilieren allerorten.
Es kam der Lenz und pocht ' an 's Tor:
nun ist es Frühling wieder worden.
Ich lausch ' hinaus , das Tal entlang
am aufgegang 'nen Blütenhang.
Die ersten Bienen , — wie das summt,
und wie die lauen Lüste rinnen,
und wie mein Herz in sich verstummt,
als müßt ' es schweigend sich besinnen
am Hügelsaum beim Knospenhag
auf Gottes ersten Frühlingstag:
Es war ein Tag , vom Uebermatz
der Schöpfungswonne selbst erkoren
für alles , was in Luft und Gras,
im Master und am Land geboren,
dieweil noch, aller Sorge bar,
die Welt ein großer Garten war.
Doch ist der Tag schon lange her
und ward gar bald von uns genommen.
Es war ein Tag , wie keiner mehr
den Menschen wird auf Erden kommen,

v Doch jeder Lenz in jedem Jahr
V läßt uns noch ahnen , wie er war.

Herbst
Wqx könnt ich meine Jugend wieder brauchen,
div ^ lten Berge , die noch immer steh 'n,
die- Gipfel alle , die auf ihnen weh 'n
und M die Täler , die vor Freude rauchen!
Run seh '

ich stille Wasser heimwärts gleiten
in spätem Gold, schon abendlich bereit.
Ts klagt im Tau der Herbstzeitlosen Leid
und greift nach mir und meines Herzens Saiten.
So trag ' ich fort , was ich am Weg vernommen,
am Weg des Lebens bis zu guter Letzt,
dieweil das Heimweh meine Wangen netzt,
denn nichts von all dem wird mehr wiederkommen.

Geduld
Geduld, mein Herz ! noch heißt es stehn und fechten
in Schweiß und Schwielen , allem Spott zum Hohn.
Es lasten Raum und Zeit nicht mit sich rechten,
drum sträub ' dich nicht und sei ihr treuer Sohn.
Und mögen auch Jahrhunderte noch kommen
im alten Gang , von Neid und Haß umfaucht,
laß Künftiges du der Zukunft unbenommen
und dien ' dem Jetzt so , wie es jetzt dich braucht.
Und laß die Stunde nichts von dem entgelten,
was still in dir als fernste Ahnung prangt.Geduld , mein Herz ! Und Ehre all den Helden,die das vollbringen , was der Tag verlangt.

Sehnsucht
Dich möcht ' ich suchen, stilles Tannendüster,
dich, klarer See im sommerlauen Grund,wo nur der Wind mit flötendem Geflüsterkaum hörbar quillt als wie von süßem Mund.
Und gerne sucht' ich Bäche , quellenklare,den Wasterschleier, der im Falle stäubt.Dort möcht '

ich knie'n am ew 'gen Hochaltäre,vom Kräuterweihduft seligsüß betäubt.
O Himmelstraum , du lüftest dein Gefieder,das Dichterauge schwärmt wie nie zumal.Es eilt vom Fels und lauschet gierig nieder,
wohl zu des Meeres rauschendem Choral.
Ich seh ' die Ströme , seh ' die Lichten Gärten,mir zeigt mein Geist an lichter Träume Handden sonnenweiten Liebesglanz auf Erden:
O könnt '

ich wandern durch 's verheitz 'ne Land!
*) Im Schwarzwald -Verlag L . Lauk , Altensteig , erschienen.Preis kart . 2 .80 , gebunden -g 3 .60 . Zu beziehen durch alle

Buchhandlungen.

Schluß mit dm Aurlondrhoiz!
v . VL . Die deutsche Waldwirtschaft kämpft heute um

ihr nacktes Leben . Der Waldbesitzer hat lange Zeit schwei¬
gend und ohne Murren die unvermeidlichen Lasten ge¬
tragen . Aber jetzt ist er am Ende ; er ist am Ende , weil der
deutsche Markt das deutsche Holz nicht mehr aufnehmen
kann , weil das Holz in sehr vielen Fällen nicht einmal zu
Schleuderpreisen verkauft werden kann . Es ist schlech - ^
terdings kein Käufer zu finden, und wenn er
zu finden ist, dann kaum einer , der zahlen kann . Schutz für
den Wald ist dringendes Gebot der Stunde ; eine Hilfe ist
nötig vor allem gegen die drückende Holz üb er-
flutungvomAusland her . Es ist falsch, wenn man

i jetzt noch darauf hinweist , daß Deutschland seit 50 Jahren
! Holzeinfuhrland gewesen sei. Das war einmal , heute ist
.
' es nicht mehr der Fall . Der deutsche Wald kann
j den deutschen Holzbedars vollkommen decken,
j Für die Holzarten , die Sortimente , die der deutsche Wald
s erzeugt , muß Absatz geschaffen werden . Wenn aus dem
I Auslande , das unter ganz anderen wirtschaftlichen Be - .

dingungen produziert , Erzeugniste eingeführt werden , die
j wir nicht brauchen , dann ist es eine vaterländische
I Pflicht , dagegen mit allen Mitteln , die uns

zuGebote stehen , anzugehen.
Unsere Reichsverfassung enthält den sehr schönen Satz:

Eigentum verpflichtet. Die Pflicht des Eigen¬
tümers am Walde , sei es der Staat , die Gemeinde oder ein
Privatbesitzer , ist es, den Wald , dieses kostbare Volksgut
zu erhalten , sich als Pfleger und Hüter für die
Zukunft des Waldes zu betrachten . Eine Regie¬
rung aber , die dem Forstwirt vorschreibt, daß er den Wald
als Volksgut zu hüten habe , darf nicht durch ihre Maß¬
nahmen die Pflege des Waldes unmöglich ;
machen. Es ist allerhöchste Zeit , hierin Durchgreifendes zu ^
tun . Aber nicht nur die Hilfe des Staates , sondern auchdie Mithilfe aller Volksgenossen ist das ernste

r Gebot der Stunde . Jeder Deutsche, der Holz verbraucht,
! fei es als Bauherr , Fabrikant oder Industrieller , sollte aus
; vaterländischem Interests besorgt sein , nur deutsches
! Holz zu verwenden.

i Aus dem SeriWsaat i
! Schwere Unterschleife bei einer Wiirtt . Ministerial - !
> abteilung — 123 Oüg NM . unterschlagen i
! Stuttgart , 26. April . Bei der Ministerialabteilung für Stra - i
; tzen - und Wasserbau kamen vom Mai 1924 bis Mai 1926 schwere ^
j Verfehlungen vor , die jetzt Gegenstand einer Verhandlung vor !
s dem Erweiterten Schöffengericht waren . In nur zwei Jahren !
l konnte der jetzt 57 Jahre alte Rechnungsrat a . D. K a r l W i l l e !
i von Stuttgart aus der von ihm geführten Kasse 123 000 RM . i

für seine Privatzwecke entnehmen , ohne daß von der Rechnungs- !
kammer eine Beanstandung bei den Revisionen erfolgte . Der !
Angeklagte bediente sich zur Verschleierung seiner verbotenen
Kasseneingriffe teilweise besonders raffinierter Falschbuchungen !
und sonstiger Fälschungen, darunter auch der Unterschrift des i
Präsidenten Euting . Trotzdem wird man aber sagen können, zdaß bei gründlicher Nachprüfung eine Aufdeckung hätte erfolgen j
müssen , da die Fälschungen teilweise sehr plump waren , so dass i
der Vorsitzende des Gerichts von einem Wunder sprach , daß die ^

l Fälschungen nicht entdeckt wurden . Die Unterschleife kamen aber s
j erst durch die vor etwa einem Jahr eingeführte neue Staats - j
i kassenordnung auf . — Der im Jahre 1927 pensionierte Ange- !
! klagte war nach seiner Zuruhesetzung auch einige Zeit Geschäfts - i
: führer der Kath . Siedlungsgemeinschaft „Familienheim "

. Seine ?
j frühere moralische Atmosphäre beherrschte ihn auch in seiner .
s neuen Stellung , nur hatten seine Veruntreuungen diesmal nicht
S diesen ungeheuren Umfang angenommen wie bei seiner Tätig-
! keit auf der Ministerialabteilung Sie beliefen sich auf etwa
i 25 000 RM . und wurden im Oktober 1930 mit anderthalb Jahren
! Gefängnis geahndet , die der Angeklagte zur Zeit verbüßt . Den ;
l Anlaß zu den Verfehlungen gab der Wunsch des Angeklagten j
k nach einem Eigenheim für seine zwölfköpfige Familie . Sehr ?
j schnell gewöhnte er sich aber an ein reichlich gutes Leben. Zu - §
j letzt wurden geradezu Unsummen zum Fenster hinausgeworfen , s
k Unter Anrechnung der bereits gegen ihn ausgesprochenen Ge¬

fängnisstrafe wurde der in vollem Umfange geständige Angeklagte j
! zu der Eesamtzuchthausstrase von drei Zähren »ad sechs Monaten

sowie zu fünf Jahren Ehrverlust und zu der Geldstrafe von
! 200 RM . verurteilt

!
-

! Handel und MM
! Wirtschaft
! Württ . Feuerversicherung AG. Der EV . wird vorgeschlagen. 12

(i V. 16 ) Prozent Stamm - und wieder 5 Prozent Vorzugsdivi¬
dende auf das einbezablte Kapital zu verteilen , den satzunssge-
mäben Gewinnanteil von 22167 (32 267) M . an den Aufsichtsrat
auszuschütten. 50 000 (100 000) RM . dem Penstonsfonds und
10 000 (0) RM . der „Präsident Dr . von Geyer- Stiftung " zuzu¬
weisen und 127 602 RM . vorzutragen.

Mineralbrunnen Uebcrkingen-Teinach-Ditzenbach . Die Mine¬
ralbrunnen lleberkinaen -Teinaib -Ditzenback AG. erzielte im Ge¬

schäftsjahr 1931 Bruttoeinnahmen von 1.66 (2,13) Millionen
Mark , Handlungs - und Werbeunkosten erforderten 0,62 . soziale
Abgaben , Staats - und Gemeindesteuern 0,11 , Betriebsunkosten
0,46 Löhne, Gehälter und Reisen 0 .31 und Amortisation G12
(i. V. allgemeine Unkosten 1,94 und Abschreibungen 0,12) Mil¬
lionen Mark . Einschließlich 6935 (3941) Mark Gewinnvortrag
ergibt sich ein Reingewinn von 53155 (68 935 ) Mark , woraus di«
SV . unter Vorsitz von A . Weber die Ausschüttung einer Divt-
dende von 10 ( 15 ) Prozent beschloß.

Börsen
Berliner Börse vom 26. Avril . Der Börsenbeginn brachte eia«

Ueberraschung, als nur ganz wenige Wert« schwächer eröffnet«»
und die meisten Papiere sogar Kursgewinne erzielen konnten.
Seitens der Kundschaft bestand nämlich wieder überwiegend
Kaufneigung und auch die Spekulation schritt zu Deckungen , zu¬
mal der Reichsbankausweis für die dritte Avrilwoche anregte.
Pfandbriefe wurden eher schwächer taxiert , auch deutsche Anlei¬
hen neigten zur Schwäche.

Stuttgarter Börse vom 26. April . Die Börse lag heute fester
als gestern, doch hielt sich das Geschäft wiederum in engen Gren¬
zen. Aktien konnten teilweise anziehen. Am Rentenmarkt bestand
Nachfrage für Württ . Syvothekenvfandbrieie , die um 1 Pro¬
zent anzogen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 26. Avril . Weizen märk. 267 bi»

269 , Roggen märk. 199—201 , Russenroggen 195. Braugerste 199
bis 194, Futter - und Jndustriegerste 179—189, Safer märk. 161
bis 166, Weizenmehl 32.25—36 . Roggenmehl 26—27.65, Weizen-
kleie 11 .75—12, Roggenkleie 10—10 .35, Viktoriaerbsen 18—24.
kleine Speiseerosen 21—24 , Futtererbsen 15—17 . Allgemeine Ten¬
denz: uneinheitlich.

Frachtpreise . Ellwangen: Weizen 12 .50, Roggen 12—12.59
Gerste 9— 11 . Hafer 8—9 .50 M . — Ravensburg: Vesen 11
bis 11 .20, Weizen 13.70—14, Roggen 11 .50, Gerste 9.50—19.
Saber 9.30—9.75. Saatgerste 11 M . — Saulgau: Dinkel
10.30 , Roggen 10 .50, Gerste 9—9 .30, Saatgerste 10. Safer 3.79.
Saathafer 10 Mark.

Märkte ,
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 26. Avril

Zutrieb : 15 Ochsen . 35 Bullen , 280 Jungbullen , 332 Jungrtn»
der, 343 Kühe, 1337 Kälber , 2806 Schweine. 20 Schafe, 6 Ziegen.
Unverkauft : 2 Ochsen. 3 Bullen , 15 Jungbullen . 15 Jungrinder.
30 Schweine.

Ochsen: ausgem . 28—33 (unv .) , vollfl 24—27 (unv .) , fl.
21 —23 ( unv . ) .

Bullen: ausgem . 24—26 (24—25) , vollfl. 22—23 (unv .) . fl.
19—21 (unv .) .

Jungrinder: ausgem . 34—36 ( 34—35) vollfl. 26—31 (26
bis 31 ) . fl . 22—24 ( unv ) .

Kühe: ausgem . 22—25 (unv .) . vollfl. 17—20 ( unv .) , fl. 12
bis 15 ( unv .) , ger . 9— 11 ( unv .) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 48—49 (46—48).mittl . 42—46 (40- 44) , ger . 36—40 (36—39) .
Schweine: über 300 Pfd . 42 ( 40) , von 240- 300 Pfd . 41

bis 42 (39- 40) , von 200- 240 Pfd . 40—41 (38 - 39) , von 169 Li»
200 Pfd . 38—39 (36- 38) , von 120- 160 und unter 120 Pfd . 36
bis 38 (35—36) . Sauen 28—34 ( 28—33) . Verlaus : Großvieh und
Schweine mäßig belebt ; Kälber lebhaft.

Schweinevretse. Besigheim: Milchschwetne 15— 18, Lauf««
36—44 M . — Bopfingen: Milchschweine 15—21 M . —
Güglingen: Milchschweine 14—20 , Läufer 25—45 M . —
Ravensburg: Ferkel 14—22, Läufer 25—35 M . — Saul-
gau: Ferkel 16—21 Mark.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 26. Avril . Zutrieb : 4 Och¬
sen , 8 Kühe, 50 Rinder , 24 Farren , 57 Kälber . 355 Schwein«.
Preise : Ochsen 27- 32, Farren 22—26. Kübe 12- 24. Rinder 39
bis 36, Kälber 39—48, Schweine 39—44 M . Marktoerlauf : mä¬
ßig belebt.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 25. Avril . Zufuhr : 26 Och¬
sen. 30 Rinder , 12 Farren . 35 Kühe, 148 Kälber , 370 Schweine.22 Schafe. Preise : Ochsen und Rinder 22—32 Farren LO—24.Kühe 10- 18 , Kälber 36—46, Schweine 37—44 Schafe 26 -34.
Marktverlauf : Großvieh mittelmäßig , Kälber lebhaft , Schwein«
mittelmäßig , Ueberstände geringe bei Großvieh.

Calw , 26. April . (Wochenmarkt .) Kartoffel 5 . !( pro Ztr .,Aepfel 15—17 ^ pro Pfd . , Landbutter 1,30 , Süßbuttcr (Marken¬
butter ) 1,65 »4( , frische Eier 7 Spinat 20 . Rotkraut 12 , Weiß¬kraut 10, rote Rüben 10, gelbe Rüben 12, Schwarzwurzel proBund 40, Rettich Bund 15, Blumenkohl Stück 50 , Gurken 69,Tomaten 70 , Zwiebel 20, Ackersalat Portion 20 , Kopfsalat Ä
bis 25, Sellerie 10—20 »Z.

Buntes Allerlei
Dampfer 534

Auf einer Werft in Glasgow wird im Aufträge der englischenCunard -Line-Reederei ein neuer Ozeanriese von 75 000 Tonnen
Wasserverdrängung gebaut , dessen zukünftiger Name noch nicht
festgestellt nd der vorläufig unter der Bezeichnung „Dampfer
534" bekannt ist. An die gewaltigen Ausmaße der neuen
Ozeanschiffe ist die Weltöffentlichkeit bereits gewöhnt . Wenn
die englischen Blätter dem Dampfer 534 jetzt ausführliche Artikel

j
widmen, so ist dies auf eine andere Eigenschaft des Schiffes

> zurückzufiihren . Es wird behauptet , daß es den Konstrukteuren
des neuen Dampfers gelungen sei, das Schiff gegen starken
Wellengang völlig unempfindlich zu machen . Ein riesiges Gt-
roskqv im Gewicht von 300 Tonnen , dessen Herstellung etwa
3 Millionen RM . kostete, ist im Schiffskörper eingebaut . Es solldie Passagiere von der Seekrankheit verschonen , da der Dampfer

j „auf hoher See wie auf dem Themsespiegcl wird vorwärts gleiten
können " So weit die begeisterten Propheten . . . Da bis jetztalle Versuche dieser Art ergebnislos verliefen , kann man einen
Zweifel auch diesmal nicht unterdrücken.
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Haftbefehl gegen die Mörder des Nationalsozialisten Eurth

Letzte Nachrichten
Ein blutiger politischer Zusammenstoß vor Erricht
Dortmund , 26 . April . Das Schwurgericht verhandelte

heute gegen den Montagearbeiter Fritz Albrecht aus Dort¬
mund,der in der Nacht zum 81 . Zanuar d . I . im Anschluß
an eine politische Versammlung in Dortmund zwei Per - ^
sonerr erschossen , eine andere schwer verletzte und überdies :
zwei Landjäger bedroht haben soll . Die Anklage lautet
auf Mord , Mordversuch und Totjchlagsversuch und auf >
Nötigung . Der Angeklagte ist wegen Diebstahl und Kör - j
Perverletzung vorbestraft . Er leugnet die ihm zur Last ^
gelegten Mordtaten . f

Ein neuer Rennwagen verbrannt !

Paris , 26 . April . Ein von dem französischen Ingenieur .
Stapp gebautes Automobil , mit dem dieser die Schnellig¬
keitsrekorde des Engländers Major Campbell zu schlagen
beabsichtigte, ist heute in St . Nazaire in Brand geraten
und zerstört worden . Das Automobil , das drei Motoren
von 806 PS . hat und theoretisch eine Stundengeschwindig- '
keit von 500—600 Kilometer zu erzielen in der Lage ge¬
wesen wäre , war auf den Strand befördert worden und
Ingenieur Stapp bestieg den Wagen mit einem Monteur.
Kaum war er 200 Meter in geringer Geschwindigkeit ge¬
rollt , als plötzlich eine leichte Rauchfahne bemerkt wurde.
Stapp und sein Monteur kamen sofort aus dem Wagen
und haben nur leichte Verletzungen erlitten . Der Kraft¬
wagen verbrannte.

Berlin , 26 . April . Aus Anlaß der Tötung des Natio¬
nalsozialisten Udo Curth , der am 24 . ds . Mts . nachts m der
Möckernstraße durch einen Schläfenschuß medergestreckt
wurde und gleich darauf im Urbankrankenhaus verstorben
ist , sind heute dem Vernehmungsrichter im Polizeipräsidium
die Arbeiter Mels , Hoffmann und Schulz vorgeführt wor¬
den . Es ist gegen sie Haftbefehl erlassen worden und zwar
gegen Mels wegen Mordes und Vergehens gegen das
Schußwaffengesetz und gegen Hoffmann und Schulz wegen
Beihilfe zum Mord.

Feuer in einer Matratzenfabrik

München, 26 . April . In der Metallbettstellen - und
Matratzenfabrik Aberker entstand heute abend gegen 8 Uhr
Feuer , dem der mittlere Teil des Gebäudes mit Vorräten
und Halbfabrikaten zum Opfer fiel . An der Bekämpfung
des Brandes arbeiteten acht Löschzüge. Gegen 10 Uhr
abends war die Hauptgefahr beseitigt. Die Entstehung
des Brandes ist unbekannt.

Eine Tabakschmugglerbande in Wandsbeck verhaftet

Wandsbeck, 26 . April . Die Zollfahndungsstelle hat hier
eine oierköpfige Tabakjchmugglerkolonne, die in sechs Tagen
28 Zentner Tabak von Holland hereingebracht haben soll,
festgenommen. Der Fang soll durch einen Tricks gelungen
sein . Ein Zollbeamter habe sich das volle Vertrauen der
Bande zu erringen gewußt und sei als fünfter Mann ein¬
gereiht worden . Nachdem er mehrere Züge mitgemacht
hatte , habe er die Fahndungsstelle benachrichtigt. Die
Schmuggler seien völlig überrascht worden.

Blutiger Zusammenstoß zwischen Bauern und Gendarme«
Bukarest , 26 . April . Die Bauern der Gemeinde vo«

Sanfalan bei Klausenburg , die gegen die Verstaatlichung
ihres Eemeindewaldes protestierten , gerieten gestern abend
mit der Gendarmerie in Streitigkeiten . Die Beamten
waren schließlich gezwungen , mit der Schußwaffe vorzu¬
gehen. Zwei Bauern wurden getötet und zwei schwer ver¬
wundet . Die Bezirksbehörden haben Gendarmerieverstär¬
kungen entsandt , um die Ruhe wiederherzustellen.

Kesselexplojion in einer Kunstseidenfabrik
, Pavia , 26 . April . In - er hiesigen Kunstseidensabrir

Cuia Viscosa explodierte heute in der Maschinenhalle ei«
! Wasserkessel mit solcher Gewalt , daß die Betonhalle ein^

stürzte . 4 Arbeiter , die im Augenblickder Explosion bei dem
Keffel standen , wurden getötet , 2 andere schwer verwundet,

i Tornado in Amerika
' Najhville (Georgia ) , 26 . April . Ein Tornado richtete

in den beiden kleinen Städtchen Nashville und ValdoftM
großen Schaden an . Bäume wurden entwurzelt , Häuser
zerstört , und die Ernten vernichtet . Bisher sind acht Todes-

> opfer gewählt worden . Ein größere Zahl von Personen
^ wurde verletzt.
I Gestorben

Besenfeld: Christine Kappler geb . Frey, 93 Jahre alt.
Wetter für Donnerstag

Hochdruckgebiete befinden sich im Norden und Westen.
Für Donnerstag und Freitag ist mehrfach aufheiterndes
und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

z Druck und Verlag der W . Rieker '
schen vuckidruckerel . « ltenftei,.

Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Laul.

Von Donnerstag , äem 28 . Hpri ! bür Lsmstsg , rtem 30 . Hpril sul alle Waren
(mit ^ urnstime weniger Artikel ) doppelte Kslrsttmsrleen ! Hut Wunrek statt
kksbstt bei kinlcsut iür 2 ein rctiöner Dessertteller , bei kinlcsut tür 3
eine (eine lasse mit Untertasse aus sollt bsverirelZem Ouslitsts - ?orrellsn.
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Kräftiger, anständigerJunge
findet

Mrslkllr
Zu erfragenin der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

decken 8ie,in ^Vnrü^en und Flüntein, vie kür Le-
rukskieidunZ Ihren Ledgrk im

kdr. Idkurkk. WM
bei dillixst gestellten Preisen.

Einige Leispiele:
tlerren -^ nrüge IAK . 25 .— , 40 .— , 60 .— , 80 . — ,

95 .— mit l und 2 Hosen
8ursctien -^ N2Ü8e lAK . 20 . — , 30 .— , 40 . — , bis 55 .—
Knaben -änrüge IAK. 3 .50 , 6 .— , 9 . - , I I .- , bis 28 .-

Iledergsngs -Uüntelin Gsbsrclin , Lovercost, Loden,
Drenckkort uncl Gummi von kAsrk 12 .— an

Verblüffend schnell
kiikt

inemspia
bei Lrksltung , Grippe,
Husten , Fstbmu uncl
Heiserkeit . Zeit 20 wah¬
ren ärrtlick empfohlen.

I . - « Ft.

Will! MM

Last neue

Msrhsn-

spottbillig ru verkaufen.
Lvtl . pstenrshlungen

uncl Rückkauf von Klt-
masckinen.

Anfragen unter 247
an clie Geschäftsstelle
des Llsttes.

Venn
man etwas verkauft,
vermietet oder ver-
pachtet oder etwa»
sucht , so bringt man
eine Anzeige in der

SchwarWälder
Tageszeitung
»Aus den Tannen *.

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs-
schichten sichert einen
guten Erfolg. "MW

-'- r . . . ». . .

^ ine fünfteilige üeclichliolge

von ^ sinrick Hcksss

ksrlonnierl . . . . Mark 2 .Ü0

gebunden . . . . Mark 2 .60

^u haben in der Buchhandlung ksuk
in ^ ltsnsleig und ffagold.

Tüchtiges , ehrliches und fleißiges

Mädchen
das auch nähen kann, aus sofort gesucht. Lohn Mk . 20 — .

Wer — ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

I mtt ^ ukänrcd
lielert preiswert Le

lftkisicorsLiis kuokdruvlcoroi
/Utsaoieig.

j VrrfttLretkolm?
Lin §utes Lghrraci, das 8ie
bei mir schon kür 45 lVlk.
mit 1 dskr Garantie erkalten.
Lrsst - teile und Gummi

billigst
! Nugo Flonauni, I^szold

kahrrscjhancllunA , Del. 83.

Gebrauchter , guterhaltener

KilldtlMW
z, tmfea gesicht.

Angebote an die Geschäfts,
stelle des Blattes.

Alteusteig
Größeres Quantum

Sk» »«» M»
hat zu verkaufen . Tausche
auch gegen Brennholz.

Karl Frey, Straßenwart.

Fisrtinsmoos.

vrmksasunL.

pür clie vielen Leveise herrlicher Teil¬
nahme , clie vir beim blinsekeiclen unserer
lieben /Autler , 8ckvie §er- uncl GroLmutter

Larbara TValüsUck
zed. «entsckler

erfahren durften , sovie kür clie trostreichen
IVorte cles blerrn Pfarrer und den erhebenden
Gesang des Herrn Lehrer mit dem Gesang¬
verein sprechen vir auf diesem IVege unseren
herrlichen Dank aus.

Die trauernden Dinterbliedenen.

MstmnannS
Monatshefte

haben ihren Lesern eine freudige Über¬
raschung bereitet, indem sie den HeftpreiS
ab Februar auf M . I,70 im Abonnement
ermäßigt haben . Die Ersparnis beträgt
beim Abonnement jährlich Mark Z,6V
gegenüber dem bisherigen Preise.

WeslermannS Monatshefte , die schönst»
deutsche Monatszeitschrift , hoffen durch
diese PreiSverbilligung jede deutsche Fa¬
milie und jedes deutsche Haus zu erobern
Die Zeitschriftwird nachdem ilktell des Leser
immer schöner. Westermanns Monatshefte
liegen fast in jedem Restaurant u . Cafe auS

« erb« in allen orten Seuiichkand» und im Auslande gesucht

Gutschein
A« »n, Verlag Georg Westermann >» Braunschwelg.

Bitte senden Sie mir unverbindlich und kostenlos eine
Probenammer von WeslermannS Monatsheften mit
100 Selten Text , 60 blS 70 »in - und buntfarbigen
Bildern und etwa 7 Kunstbellagen . 30 Pf . für Port»
(auch AuSlandSmarken ) füge ich bei.

Orl u.vaixm : _ .—»—
lltam«: . _ __,«
Bnuj: _ _

Zu beziehen durch die BuchhandlungLauk in Altenstetz
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